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Die erste Schwalbe

Ich habe heute die erste Schwalbe gesehn.

Sie segelte hart an der Mauerkante

Des Hauses. In ihren Federn brannte

Der grossen Sonne lächelndes Auferstehn.

Ihrer zitternden Kehle Schlagen

War wie der Schlag deines Herzens, Freund!

Ihrer segelnden Flügel Fragen

War wie die Liebe zu dir, o Freund!

Liessest du nicht Blumen erblühen?

Sprangen nicht Sänge aus deinem Schritt?

jene Schwalbe nahm meine Mühen,

Freund, meine Gebete nahmst du mit.

W. B
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